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Zeitung. 


203. a 


Im Verlage der Muͤllerſchen Buchbruckerel auf dem Holzmarkte. 


Dienſtag, den 21. December 1819, 


Vom Main, vom 7. December. 

Auch von Seiten der Juͤdiſchen Nation ſind 
Abgeordnete nach Wien geſandt. f 

Neulich kem der Polizei» Ditektor Martin 
von Marburg noc Hanau, und nahm die Dar 
piere einiger Eivils und Militair Beamten 
in Beſchlag. Man ſoll indeß nichts g. funden 
Me was dieſe Perſonen kompromittiren 

are. 


Der am 20. November In Ne 
lenſtyolle Profeſſor un ber⸗ 
San „aer 1 Bruder ee 8080 
ewigten Geſchichtsſchreibers der Schweiz. 
Herr von Geotz iſt, dem Vergehmen nach, 
Sekretair des Kongreſſes zu Wien. 
2 Wien, vom 1. December. 5 
Heute bat die dritte Konferenz der hier ver, 
ſammelten Deutſchen Kabinette im Gebäude 
der K. K. geheimen Hof, und Staats Kanzlei 
ſtatt gefunden. Da der Niederländiſche Minis 
ſter, Herr von Folk, nunmehr angekommen und 
die ſechszebnte Kurle zwiſchen dem Herrn von 
Marſchall und dem Herrn von Berg geheilt 
iſt, fo ſind die 17 Stimmen, welche den bie 
fi 1 Konferenzen beiwohurn, nunmehr voll⸗ 
zablig. + 
Ueber den Gegenſtund und Zweck diefer Ron 
ferenzen f&rineu ſich bei einem großen heile 
des Publikums ganz ſonderbare und unrichtige 
Gedanken und Vorſtellungen verbreitet zu has 
ben. Die Meiſten glauben, die hier verſom⸗ 
melten Miniſter der Deutſchen Fuͤrſen und 
freiem Städte würden ſich mit Foriſetzung und 
weiterer Ausbildung der in Karlsbad gepfloge 


* 


nen Beratbungen, wovon die bekannten Frank⸗ 
furter Beſchluͤſſe vom 20. September das Re. 
ſultat geweſen, beſchaͤftigen. Dies iſt jedoch 
keineswegs der Fall. Von gedachten Beſchlüf⸗ 
ſen wird, wenn nicht unvorgeſehene Hinderniſſe 
in Ausführung derſelben aufſtoßen, was kaum 
zu erwarten iſt, bloß die proviſoriſche Exekutions“ 
Ordnung zur Sprache kommen, da ſich, wie 
bekannt, ünter den iu der 23ſten Sitzung det 
2 ee vom 8 
aufgezäblte egenſtaͤn den, welche Inſtru 
ah Eindorung und definitiven Bee tußnoh⸗ 
me nach Wiedereröffnung der Sitzungen ver 
Deurſchen Bundes, Verſammlung ousgefege 
worden, auch die Einführung einer drflniriven 
Er/kutions Ordnung, for wie einer permanenten 
Jnſtanz, um den öffentlichen Rechtszuſtand im 
Bunde zu ſichern x., (eines Bundes Gerichts) 
befindet. Zu den Gegenſtänden, worüber noch 
Anleitung des eben erwähnten Praͤſtdial ⸗Vor⸗ 
ſchlages gleichfalls in den hieſigen Konferenzen 
berathſchlagt werden wird, gehoren auch noch; 
1) Die Feſtſtellung der völkerrechtlichen Wer 
baͤltniſſe des Bundes in Anſehung von Krieg 
und Friedeg; 2) die Verhandlung äber die 
Bundes Feſtungen; 3) die matrikulatmätlgen 
Kontingent, Stellungen zur weitern Prüfung der 
wegen angeblich zu großer Anſtrengung im 
Frieden dagegen erhobenen Beſchwerden, und 
4) die Exleichterung des Handels und Ver⸗ 
kebrs zwiſchen den verſchiedenen Bundes⸗ 
Staaten. 

Vorigen Sonntag ward bier der neu er 
baute breite Honau' Kanal (iwiſchen der Stadt 


= Trier, vom 3. December. 
Wir Können uss bier nicht genug wundern 
über verſchiedene Rundſchreiben, welche von 
Weinhaͤndlern in alle Welt geſchickt werden 
und worin geſagt wird, unſere Rhein- und 
Moſelweine waren ſeit einiger Zeit in ihren 
Preiſen ſo bedeutend geſtiegen und dürften viel⸗ 
leicht noch mehr eigen; auch hätten viele 


Keller: Borrärhe ſich durchaus vergriffen. Wir 


Bönnen dagegen indeffen bemerken, daß von 
1818 noch wenigſtens 120000 Fuder Moſel⸗ 
wein beſter Gattung vorhanden ſind. Wenn 
man die diesjaͤhrigen Weine zu den vorigjäbs 
rigen ſchlaͤgt, fo ergiebt ſich ein Vorrath von 
wenigſtens 250,000 Fuder Moſel⸗ und eben fo 
viel Rheinwein. 2 ; 


: Inſpruck, vom 24. November. 

Der Schnee liegt ſchon ziemlich hoch in Ty⸗ 
rol und wir baben ſtrenge Kälte. 

um 22. November kamen Ihre Hoheiten, 
der Prinz Chriſtian von Daͤnnemark und def 
Eri Gemahlin nnter dem Jakegnito eines 

rafen von Oldendurg, bier an, und ſetzten 
heute Ibre Reiſe nach Sterzing fort. Mor⸗ 
gen werden die boben Herrſchaften in Botzen 
und übermorgen, den 26. November, in Iren 
to eintreffen. 


1 Brody, den 12. November. a 
Die Peſt macht in der Moldau neue Fort⸗ 
ſchritte und die Sterblichkeit nimmt in einigen 
Gegenden zu. Doch iſt der Oeſterreichiſche 
Quarantaine Kordon fo verſtärkt worden, daß 
es für uns keine Gefahr hal. Von Ruſſiſcher 
Seite iſt die Bokowine, welche ubrigens ganz 
gefund iſt, aus Beſorgniß ſtrenge geſperri. 


Paris, vom 4 December. 

Die Minerve enthalt eine merkwürdige Has 
terredung, welche Napoleon nach ſeiner Zuruͤck⸗ 
kunft von der Jaſel Elba mit Herrn Benjamin 
Couſtant gebalten bat: 

„Auf Bonaparte's Einladung, ſagte B. Con, 
ſtant, begab ich mich nach den Thuillerien; 
ich fand ihn allein. Er fing zuerſt die Unter⸗ 
haltung an Sie war lang; ich will nur eine 
Analyſe davon geben; denn ich habe nicht zur 


> 


ſchwache Regierung, 


zu ride 


Abſſcht, einen Mann im Unglück zum ötfentli, 
en 5 zu wachen. e. weft n 
nicht das Ver dienſt an, zur Breibeis aus Nei⸗ 


mit tiner Unpar⸗ 
ö die ſich zur Gleichguͤltigteit bi 

—— geit bin 
. moglich und was das Vorzüglie 


55 Nation, ſagte mir 
12 Johren von allen politiſchen Stürme 
ſeit einem Jahre von d e ae e 
Dieje doppelte Rupe erzeugte bei ihr ein Ber 
duͤrfaiß der Sbatigkeit. Sie wi eine Redner⸗ 
buͤbne und Stande, oder glaubt ſie zu wollen 
ie bat fie nicht immer gewellt. Sie warf 
ſich zu meinen Hüßen, als ich zur Regierung 
gelangte. Sie müſſen ſich daran erinnern 
Sie, der eine Oppoſition verſuchte. Von wem 
wurden Sie ugterſtützr, weiche Kraft konnten 
Sie mie enigegenſtellen? Von Niemanden. 
Nichts. Ich lente mir weniger Macht bei, 
als man mich gerne nahmen laſſen wollte. 
Jetzt aber bat ſich Alles geändert. Eine 
Regie welche den Nationol-In⸗ 
tereſſen widerſtreiten, bat dieſen Intereſſen die 
Gewohnhelt eingeflößt, ſich im Vertheidigungs⸗ 
ſtande zu 8 die Macht Raͤnke 
: er Geſchm ; 
gen. an Debatten, eee , 
kehrt. Inzwiſchen wil nur die Minorität ale 
les dies, täuſchen Sie ſich nicht darüber. 
Das Volk, eder, wenn Sie lieber wollen, die 
große Menge will nur mich. Sie haben dieſe 
Menge nicht gifchen, wie fie mir auf dem 
Fuße nachfolgte, wie fie ſich von der Hoͤbe 
der Gehür ze herabſtürzte, mir zurjef, mich auf⸗ 
ſuchte, mich grüßte. Von meiner bandung in 
Cannes an habe ich nicht erebert, ich ade be, 
giert. Ich bin nicht bloß, wie man behaupten 
wollte, der Kaiſer der Soldaten, ich bin der 
Kaiſer der Bauern, der Mlebejer Frankreichs. 
Sie ſeben ja, wie trotz allem, was geſcheben 
iſt, das Volk zu mir zuruckkemmt. Es berrſche 
eine gewiſſe Sympatbie zwiſchen uns. Es if, 
nicht der naͤmliche Fall wie mit den Privile⸗ 
girten. Der Adel diente mir, er ſtürzte ſich 
ſchaarenweiſe in meine Vorzimmer. Es gab 
keine Stelle, die dieſe Adelichen nicht ange⸗ 
nommen, die ſie nicht verlangt, um die ſie 
nicht gebettelt batten. Die Montmorency, die 
Nogilles, die Rohan, die Beauvan, die Morte; 
mart dienten mir. Wir hatten aber nie eiwas 


Bona porte, hat ſeit 


mit einander gemein... Das Pferd machte Eurs 
petien; es war wohl zugeritten, aber ich fühl 
te es ſchaudern. Mit dem Volke iſt es ein 
anders; in den Volks- Adern fließt mein Blut. 
Ich bin aus den Reiben des Volks bervorge⸗ 
gangen; es geborchte meiner Stimme. Dieſe 
Confcribirten, dieſe Bauernſoͤhne; ich ſchmei⸗ 
chelte ihnen nicht, ich behandelte ſie hart. Sie 
waren mir deshalb um nichts weniger ergeben; 


fie riefen nichts deſtoweniger: Es lade der fi 


Kaifer! das macht, weil eine Verwandtſchaft 
der Naturen zwiſchen uns ſtatt ſindet. Sie 
betrachten mich als ihre Stütze, als ibren Rei, 
ter vor dem Adel. Ich darf nur ein Zeichen 
geben oder vielmehr nur mit den Augen win⸗ 
fen, fo find in allen Provinzen die Adelichen 
ermordet. So gar gut baben fie fit 10 Me⸗ 
gaten mandvrire! Aber ich will nicht der Koͤ; 
nig des Janhagels ſeyn. Wenn ich Mirtel 
finden kann, durch eine Verfaſſung zu regieren, 
nun wobl. — Ich trachtete nach der Herrſchaft 
der Welt, und um ſie mir zu ſichern, bedurfte 
ich einer unumſchraͤnkten Macht. Um Frank⸗ 
reich allein zu regieren, taugt vielleicht eine 
Verkaſſung beſſer. Ich wollte die Herrſchaft 
der Welt, und wer haͤtte ſie nicht an meiner 
Stelle gewollt? Die Welt forderte mich auf, 
fie zu regieren. Regenten und Voͤlker beugten 
ſich um die Werte unter meinem Scepter. Ich 
fand in Frankreich aur wenigen Widerſtandz 
doch fand ich in einigen Franzoſen, ohne Ras 
men und ohne Mittel, kraͤftigere Gegner als in 
jenen Koͤnigen. Sprechen Sie einmal, was 
balten Sie für moglich? Sbeilen Sie mir Ib» 
re Meinungen mit. Oeffentliche Volks⸗Reprä⸗ 
ſentation, freie Wahlen, verantwortliche Minis 
ſter ie, Was dieſen Punkt anbelangt, davon 
2 ich mich überzeugt. Ich bin der Mann 
es Volks; wenn das Volk wirklich die Frein 
beit will, ſo bin id. fie ihm ſchuldig. Ich 
babe feine Souverainität anerkonnt. Ich muß 
mein Obr feinem Willen und ſelbſt fernen Lau⸗ 
nen leiben. Es war nicht zum Vergnügen, 
daß ich es unterdrücken wollte. Ich batte 
große Mane. Das Schickſal bat darüber ent⸗ 
ſchieden. Ich bin jetzt kein Eroberer mehr; 
ich kann es nicht mebr ſeyn. Ich weiß nun, 
was moglich und nicht möglich iſt. Ich babe 
jetzt nur noch Eine Beſtimmung — Frankreich 
er beben und ibm eine angemeſſene Regierung 
geben. Ich baſſe die Freibeit gar nicht. Ich 
ſchob ſie auf die Seite, als fie mir im Wege 


ſtand; aber ich verſtehe ſie, ich habe fie wie 
der Muttermilch eingeſogen. — Üeberdies iſt 
das Werk von 15 Jahren vernichtet. Der 
Bau iſt nicht von neuem anzufangen. Zwan⸗ 
zig Jabre Zeit und zwei Millionen Menſchen 
müßte man dafür opfern. — Im uebrigen, 
ich wünſche den Frieden, und ich werde ihn 
nur durch Siege erzwingen. Ich will Ihnen 
keine falſche Hoffnungen geben; ich laſſe aus⸗ 
reuen, das Unter handlungen ſtatt finden; es 
iſt nicht wahr. Ich ſehe einen ſchweren Kampf, 
einen langen Krieg voraus. Um ibn auszu⸗ 
halten, bedarf ich der Unterſtützung der Nas 
tion; aber zur Belohnung wird fir allerdings 
die Freibeit fordern. Sie ſoll ſie haben. — 
Die Lage iſt neu. Ich laſſe mich gerne über 
Alles belehren. Ich werde nach und nach alt. 
Im J5ſten Jahre iſt man nimmer, was man 
im zoſten war. Die Ruhe eines verfaſſungs⸗ 
mäßigen. Koͤnigs wird wir wohl anſteben; 
55 mehr aber wird ſie meinem Sohne zu⸗ 
agen.“ ne Ei 


Unſer Kriegsmiaiſter, Latour Maubdurg, iſt 
aus London angtkommen. Als man ihm bei 
Leipzig ein Bein abnahm, und fein treuer 
Diener dabei in Thränen zerfloß, ſagte er, 
wie unfere Blatter erzäblen, zu ibm ſchetzend: 
Warum weineſt Du? es iſt ja Dein Vortheil! 
künftig wirft Du nur Einen Stiefel zu reini⸗ 
gen haben. a. —.— 

Lange hörte man bier klagen: daß ein Un⸗ 
bekannter ſich das boshafte Vergnügen mache: 
erwachſene junge Frauenzimmer auf der Stra⸗ 
ße vermittelſt eines Pfriems, oder eines auf 
einem Stock befeſtigten Stachels, ſcharf zu 
fliehen. Jitzt bat es die Polizei für nöthig 
gefunden, den Beiſtand des Publikums zur 
Verhaftung dieſts bea deſſen ſie 
noch nicht bat habhaft werden können, aufzu⸗ 
fordern. 

Den Moͤrdern von Nimes aus dem Jahr 
1815 widerfaͤhrt endlich ihr Recht. Servent 
und Trupbemp find. zum Tode verurtbeilt, 
Leugnen konnten guch die geſetzlichen Verthei⸗ 
diger die Greueltbaten dieſer Leute nicht. 
Der Sachwalter aber ſtellte Trupbemp als ein 
tlendes Werkzeug dar, deſſen der Fanatismus 
und der Aufruhr ſich bedient; er ſey gleichſam 
der Suͤndenbock, dem alle Frevelthaten aufge 
buͤrdet worden, 5 ö 

Da die katholiſchen Miſſtonarlen Frankreich 


überall! durchſtreifen, ſo warf ntulich ein Blatt 
die Frage auf: Wie, wenn die Proteſtanten, 
die doch gleiche Religions- Freiheit haben, das 
nehmliche thaͤten? Jetzt berichtet es: daß zu 
Hargicourt, einem meiſtens von Proteſtanten 
bewohnten Orte bei St. Quentia, wirklich ein 
Miſſionartus angekommen ſey, gepredigt und 
ie Ankunft mehrerer Gebülfen angekündigt 
habe, da aus England bereits ein beträchtlicher 
75 zur Unterflügung der pfroteſtantiſchen 
ſſtonen gekommen iſt. : 
London, vom 1. December. 

Es beißt, der König habe, nachdem er we⸗ 
nige Tage lang befige Schmerzen im Unter 
feibe, und dann ſtarke Leibes⸗Erleichterung ge⸗ 
habt, wieder Zeichen zuruckkebrender Beſtnaung 

egeben. In det Regel pflegt ein ſolcher Wech⸗ 
ei, zumal bei fo hohem Alter, Vorbote des 
Todes zu feyn. Ja dem gegenwärtigen Au⸗ 
enblick wuͤrde dieſer große Uaruhe veranlaſ⸗ 
en, da dann dem Herkommen nach gleich ein 
neues Parlament berufen, und den Gefangenen, 
e als Hochverräther oder Krimigal⸗ 
Berbrecher verhaftet find, die Freibeit geſchenkt 
werden würde. f 

Wellingꝛons neulicher Sturz wurde durch 
Verſuch mit dem Pferde über etnen Schlag⸗ 


F 


man Hrn. Cobbet zu Mancheſter gegeben, er⸗ 
mahnte er einen zuſammengelaufenen Volks⸗ 
baufen, geduldig eine Parlaments- Reform ab⸗ 
zuwarten. Er babe alle Verfaſfungen und Re, 
gierungen ſtudirt, und daraus die Ueberzeu⸗ 
jung geihöbft: daß die Engliſche aus einem 
Könige, Lords und wirklichen Volksvertreter 
uſammengeſetzt, die möglichſt beſte fen. 
Die vom Senegal abgegangene Engliſche 
Expedition ins Innere von Afrika iſt, wie der 
Courier meldet, bis nach Heuſſa gelangt, wel 
es nur noch 30 Meilen von Tombuktu liegt. 
Gema oder Dombuctou eine im Innern Afri⸗ 
ka's (Nigritien) nahe am Fluß Niger dele⸗ 
gene Oauptſtadt eines Koͤnigreichs gleichen Nas 
mens. Sie treibt einen anſehnlichen Karava⸗ 
nen⸗Handel. Das Gold wird aus dem Köͤ⸗ 
nigreich Manding, über Tambuctou nach dem 
goͤrdlichen Afrika, piernaͤchſt nach Europa 
ver führt. i a 

In Baronrouge am Miſſiſippi ward ein Ne⸗ 
G von 40 Jahren, ſeines Handwerkes ein 
obſchmidt, zu dem une Preiſe von 


che 


3200 Dollars (à ıE Fr.) dem Mei 5 
des verkauft. Letzterer vetſſcherte, 1 
8000 gegangen ſepa würde, — Auch eine Flaͤ⸗ 
= el Arpens, eine halbe Meile 
dt, wur . 
aan ‚ de zu 10,000 Dollars 
Eine neue Stadt im Staat 
den Namen Napoleon erhalten, N 190 
a. 2 ungefähr Au Schiffe aus den 
ereinigten taaten auf de 7 
im großen Ocean befinden. Walflchkeng 
Banken 0 DE 
pielſachen zu Weihnachtsge⸗ 
ſchenken fuͤr Kinder, ig it 
an welchen, außer den unbedeu:enderen, wir 
bier nur Laterna magica, Ombras chinoiſes, 
optiſche Kaſten, Chineſiſche Feuerwerke, hoͤlzer⸗ 
ne Gelenk⸗ und lederne Puppen, Kuchen mit 
Einrichtung, Töcater, Arche Noah, hölzerne 
Schranke, Bettgeſtelle und Wiegen, ſo wie So⸗ 
pba, Siſche, Stühle u. dgl. recht gut von 
Vappe gearbeitet, Krambuden, magneriſche 
Schiffe, Enten und Hunde, Glad: Harmonifa, 
blecherne Wagen, lederne Pferde dio. Größe, 
meſüngne balbe Monde und poſthoͤrner, Doͤt⸗ 
338 8 Jagden ꝛc. von Holt 
uad Pappe zum Aufſtellen, Kir le 
um Boden, Poppen köpfe, Handwerks fia 
ne Buch druckereien, blech., zinn., meſſiug, und 
hoͤlkernes Hausgeraͤthe, Säbel in eiſerg., mer 
fing. und blechernen Scheiden, Patrontaſchen 
und blecherne Flinten anführen, jo wie 
weihnachtsgeſchenke für Erwachſenere, 
beſtebend in Toiletten und Näbkaſtchen, ſauber 
von Holz und von Pappe gearbeitet, Nuͤh⸗ 
ſchrauben, mehrere Sorten Tuſche bis zam 
Preife von 4 gar. das Käſſchen don 72 Cou⸗ 
leuren, ſchwarzer und rother Zeich enkreide, 
Paſtellfarben, mathematiſchen Beſtechen oder 
Neißzeugen, Bleifedern, blechernen und bölzer⸗ 
nen Schrelbzeogen, beinernen und hölzernen 
Sch achſpieten, beinernen Dominoſptelen, einer 
ſebr guten Auswabl neu erhaltener Gefell⸗ 
ſchaftsſpielen, deren einzelne Benennung die 
Mannigfaltigkeit derſelben nicht zuläßt, werden 
wir von Sonnabend den 18. December am, 
bis zu Ende der Weibnachtstage, während die⸗ 
ſen jedoch dis Abends 9 uhr wiederum Large 
gaſſe No. 407. dem Rarbhoufe gegenüber, zu 
den nur billigſten Preiſen verkaufen 
SJ. Sallmann, Wirtwe u. Sohn. 


Truͤrnberger 


